
Weitere Erklärungen zum Linga

„Das Lingam hat die Form einer mathematisch perfekten Figur, des Ellipsoids. Es hat weder eine 
Vorder- noch eine Rückseite und es ist ohne Beginn und ohne Ende. Das Lingam ist (deswegen) die 
perfekteste Form um die formlose göttliche Essenz, welche Gott ist, darzustellen/abzubilden.

Wenn das Lingam aus dem Mund/Körper eines Heiligen hervorkommt (geboren wird), ist dies ein 
Symbol der Geburt in Zeit und Raum von DEM, was formlos und ewig ist.....

Suchende erkunden eine Menge Möglichkeiten in ihrer Suche nach dem Heiligen. Sie suchen es in 
ihrer täglichen Existenz, in ihrer natürlichen Umgebung, im Himmel und im Raum dahinter, im 
Inneren  eines Tempel oder in ihrem Körper oder Geist zu finden.
Der Mind ist das Hauptinstrument dieser Suche und meistens kann der Mind über das Göttliche nur 
kontemplieren, wenn es eine Form hat. Deswegen drücken sogar diejenigen, welche die 
transzendente Wahrheit Gottes erfahren / erlangt haben, diese Wahrheit oft durch ein Symbol aus, 
welches von anderen verstanden und erkannt werden kann. So kann dies ein Symbol des Feuers 
sein, eine Kerzenflamme, ein Kreuz, komplexe Mandalas. All diese Symbole sind verschiedene 
Dialekte einer heiligen spirituellen Symbolsprache. .... Das Symbol des Lingams ist relativ frei von 
kulturellen Assoziationen, da seine Form in der Natur vorkommt.

Das Lingam kann aus drei verschiedenen Perspektiven verstanden werden: 
als ein materielles Objekt in der materiellen Welt, als ein Hilfsmittel, um vom Äusseren zum 
Inneren zu gelangen und als das Licht selbst. 
Folglich kann das Lingam - wie andere Symbole auch - dafür dienen, als heiliges Symbol des 
Göttlichen in der materiellen Welt verehrt zu werden.
Aber Yogis, welche kein Interesse an der materiellen Form des Lingam haben, geben sich 
selbst hin, um Vereinigung mit dem inneren Lingam, dem Licht der transzendenten Wahrheit 
zu erlangen. Für sie ist das Lingam nicht ein Symbol. Es ist eine Erfahrung.“ 
(Übersetzung eines Auszugs aus der englischen Webseite von Swami Premananda)


